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Entwurf eines Gesetzes 

zur Neuregelung der Abgaben auf Mineralöl 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 

Der Zolltarif in der Fassung der Anlage 
zum Zolltarif gesetz vom 16. August 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 527) wird wie folgt 
geändert und ergänzt: 

l.In den Tarifnummern 2708 bis 2714 er- 
hält die Überschrift der 3. Spalte die 
Fassung: 

„Zollsatz für 100 kg Eigengewicht“. 

2. In Tarif nummer 2708 — B — 1 wer- 
den die Zollsätze geändert in „16,50 DM“. 

3. In Tarifnummer 2708 erhält die An- 
merkung 1 folgende Fassung: 

„Benzol-, Toluol- und Xylolerzeugnisse 
zur chemischen Umwandlung in an- 
dere Stoffe als Waren dieses Kapitels 
oder zur industriellen Herstellung von 
Waren der Kapitel 28, 29, 30 und 32 
und der Nr. 3825 unter Zollsiche- 
rung .... frei“. 

4. In Tarif nummer 2710 erhalten die Ab- 
sätze A bis D folgende Fassung: 

„A — unbearbeitet . . . 12,90 DM 

B — Leichtöle: 

1 — Benzin . . . 16,50 DM 

2 — Testbenzin 

(white Spirit). 16,50 DM 

3 — andere . . . 16,50 DM 

C — mittelschwere öle; 

(Leuchtöl und Trak- 
torenkraftstoff). , 16,50 DM 

D — Schweröle: 

1 — Gasöle . . 16,50 DM 

2 — Heizöle . . 12,90 DM 


3 — Schmieröle: 

a — nicht raffiniert 
oder mit nor- 
malen Raffi- 
nationsver- 
lusten raffi- 
niert . , . 16,50 DM 

b — mit Raffina- 
tionsverlusten 
von durchschnitt- 
lich 30 V. H. 
raffiniert . . 19,70 DM 

c — mit Raffinati- 
onsverlusten 
von durch- 
schnittlich 50 
v.H. raffiniert 
oder nur durch 
Aufarbeitung 
von Altölen 
hergestellt . 28,50 DM 

4 — andere . . 16,50 DM“. 

5. In Tarifnummer 2710 werden die bis- 
herigen Anmerkungen 1 und 2 gestrichen 
und folgende Anmerkungen 1, 2 und 3 
eingefügt (die bisherige Anmerkung 3 
wird Anmerkung 4): 

„1. Zollvergütung 

a) (Vergütungsfähige Erdölrück- 
stände) Wird Bitumen oder Pe- 
troleumkoks der Nr. 2714 
— B und C aus solchem unbe- 
arbeiteten Erdöl oder Heizöl 
hergestellt, das im Geltungsbe- 
reich dieses Tarifs verzollt wor- 
den ist, so wird ein Zollbetrag 
von 12,45 DM je 100 kg des 
hergestellten Erdölrückstandes 
vergütet. 

b) (Vergütungsfähige Mineralöle) 
Werden Mineralöle der Absätze 
B, C, D — 1, D — 3 und D — 
4, gasförmige Kohlenwasser- 
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Stoffe der Nr. 2711 oder Er- 
zeugnisse der Tarifnummern 
2712, 2713 und 2714 — A und 
D im zollinländischen Geltungs- 
bereich dieses Tarifs aus unbe- 
arbeitetem Erdöl oder aus 
Schmieröl hergestellt und da- 
nach ausgeführt oder zu einem 
Zollverkehr abgefertigt, so wird 
ein Betrag von 13,10 DM 
für je 100 kg des vergü- 
tungsfähigen Mineralöls vergü- 
tet. Werden vergütungsfähige 
Schmieröle nach Raffination zum 
endgültigen Verbleib oder Ver- 
brauch in das Zollausland aus- 
geführt, so kann die Vergütung 
nach derjenigen vom Hersteller 
nachzuweisenden Menge an 
Schmieröl bemessen werden, die 
zur Herstellung des ausgeführten 
raffinierten Sdimleröls verwen- 
det worden ist. Werden Schmier- 
öle in den Geltungsbereich die- 
ses Tarifs eingeführt, verzollt 
und nach Raffination zum end- 
gültigen Verbleib oder Ver- 
brauch in das Zollausland aus- 
geführt, so kann die Vergütung 
nach dem Zollsatz gewährt wer- 
den, der bei Eingang des 
Schmieröls in den Geltungsbe- 
reich des Tarifs erhoben wor- 
den ist. 

c) (Vergütungsfähiges Heizöl) 
Wird Heizöl (Absatz D — 2) 
aus solchem unbearbeiteten Erd- 
öl oder Heizöl hergestellt, das 
im Geltungsbereich dieses Tarifs 
verzollt worden ist, und liegen 
die weiteren Voraussetzungen 
des Buchstaben b, Satz 1, vor, so 
wird ein Betrag von 12,90 DM 
für je 100 kg des vergütungs- 
fähigen Heizöls vergütet. 

d) (Vergütungsfähige Schmier- 
mittel) Werden Schmiermittel 
der Nr. 3404 — A — 1 im 
zollinländischen Geltungsbereich 
dieses Tarifs aus vergütungs- 
fähigem Schweröl hergestellt 
und liegen die weiteren Voraus- 
setzungen des Buchstaben b, 
Satz 1, vor, so wird ein Betrag 
von 13,10 DM für je 100 kg des 
im Schmiermittel enthaltenen 


Schweröls (Schwerölanteil) ver- 
gütet. 

Zur Vereinfachung des Ver- 
fahrens kann der Bundesmini- 
ster der Finanzen durch Rechts- 
verordnung die vergütungs- 
fähigen Schmiermittel nach 
ihrem Schwerölanteil mit der 
Wirkung in Gruppen staffeln, 
daß der mittlere Schwerölanteil 
jeder Gruppe für die Höhe der 
Vergütung maßgebend ist. 

e) (Sonstige vergütungsfähige Er- 
zeugnisse) Werden im zollinlän- 
dischen Geltungsbereich dieses 
Tarifs andere als die in Buch- 
staben a bis d genannten Er- 
zeugnisse unter Verbrauch ver- 
gütungsfähiger Mineralöle her- 
gestellt und zum endgültigen 
Verbleib oder Verbrauch in das 
Zollausland ausgeführt, so kann 
ein Betrag von höchstens 
13,10 DM für je 100 kg des bei 
der Herstellung verbrauchten 
vergütungsfähigen Mineralöls 
vergütet werden. Die Vergütung 
ist ausgeschlossen, wenn die ver- 
gütungsfähigen Mineralöle zu 
Treib-, Schmier-, Heiz- oder 
Beleuchtungszwecken verwendet 
werden. Den zur Herstellung 
verwendeten vergütungsfähigen 
Mineralölen stehen im Buch- 
staben b genannte Erzeugnisse, 
die nidit im Geltungsbereich 
dieses Tarifs hergestellt, jedoch 
in diesem verzollt worden sind, 
gleich. 

f) Wird vergütungsfähiges Benzin 
unter den im Falle der Einfuhr 
geltenden Voraussetzungen des 
§ 69 Ziff. 9 und 10 des Zollge- 
setzes an die dort genannten 
Personen und Dienststellen ab- 
gegeben, so wird ein Betrag von 
13, 10 DM für je 100 kg vergütet. 

g) Die Vergütung wird nur durch 
Anrechnung auf Zoll für unbe- 
arbeitetes Erdöl, in den Fällen 
der Buchstaben a bis c ferner nur 
für mineralölsteuerbare Erzeug- 
nisse gewährt, für die noch keine 
unbedingte Mineralölsteuer- 
schuld entstanden ist. Für aus- 
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geführte Erzeugnisse, die im Fall 
einer Wiedereinfuhr nach § 69 
Ziff. 38 und 41 des Zollgesetzes 
vom Einfuhrzoll befreit sind, 
wird keine Vergütung gewährt. 

h) Der Bundesminister der Finanzen 
kann zur Durchführung dieser 
Anmerkung durch Rechtsverord- 
nung die Vergütungsberechtigten 
bestimmen, das Nähere zu 
Buchstaben b, Satz 2, und e an- 
ordnen und das Verfahren 
regeln. 

2. Heizöl zum unmittel- 

baren Verheizen unter 
Zollsicherung .... 1,50 DM 

3. Heizöl als Zusatz zu Kohle, die 
in Verkokungsanlagen verarbeitet 
wird, unter Zollsicherung 2,50 DM“ 

6. In Tarifnummer 2710 wird die bisherige 
Anmerkung 4 Anmerkung 5; 

ihre Buchstaben b bis d erhalten folgende 
Fassung: 

„b) Leichtöle: 

Benzine sind Kohlenwasserstoff- 
gemische, bei deren Destillation 
nach DIN-Entwurf 51 751 min- 
destens 5 Volumenprozent bis 
70° C und mindestens 90 Volumen- 
• prozent bis 210° C, einschließlich 
der Destillationsverluste, über- 
gehen. 

Testbenzine sind Kohlenwasser- 
stoffgemische mit einem Flamm- 
punkt Im geschlossenen Tiegel von 
21° C oder darüber, bei deren 
Destillation nach DIN-Entwurf 
51 751 mindestens 90 Volumen- 
prozent, einschließlich der Destilla- 
tionsverluste, bis 210° C über- 
gehen. Der Temperaturunterschied 
zwischen dem 5Vo-Punkt und dem 
90®/o-Punkt, einschließlich der 
Destillationsverluste, darf höch- 
stens 70° C betragen. 

Andere Leichtöle sind Kohlen- 
wasserstoffgemische mit einem 
Flammpunkt im geschlossenen 
Tiegel von hödistens 30° C, die 
nicht die Merkmale von Benzin 
und Testbenzin aufwcisen. 


c) Mittelschwere öle (Leuchtöle, 
Traktorenkraftstoff) sind Kohlen- 
wasserstoffgemische mit einem 
Flammpunkt Im geschlossenen 
Tiegel von 21° C oder darüber, 
die beimehr als 135° C destillieren 
und bei deren Destillation nach 
DIN-Entwurf 51 752 weniger als 
90 Volumenprozent bis 210° C 
und mehr als 65 Volumenprozent 
bis 250° C, einschließlich der De- 
stillationsverluste, übergehen. 

d) Schweröle: 

Gasöle sind Kohlenwasserstoff- 
gemische, bei deren Destillation 
nach DIN-Entwurf 51 752 höch- 
stens 65 Volumenprozent bis 
250° C und mindestens 90 Volu- 
menprozent bis 370° C über- 
gehen. Tritt vor 370° C Cracken 
ein, so müssen bis 350° C min- 
destens 80 Volumenprozent über- 
gegangen sein. 

Heizöle sind dunkelfarbige Koh- 
lenwasserstoffgemische mit einem 
Flammpunkt im geschlossenen 
Tiegel von mehr als 55° C, bei 
deren Destillation nach DIN- 
Entwurf 51 752 weniger als 40 
Volumenprozent bis 250° C über- 
gehen. Dies gilt auch für Kohlen- 
wasserstoffgemische dieser Art, die 
außerdem die Merkmale der 
Schmieröle aufweisen. 

Schmieröle sind Kohlenwasserstoff- 
gemische mit einem Asphaltgehalt 
unter 1 v. H., bei deren Destilla- 
tion nach DIN-Entwurf 51 752 
weniger als 90 Volumenprozent bis 
370° C übergehen. Tritt vor 
370° C Cracken ein, so müssen bis 
350° C weniger als 80 Volumen- 
prozent übergegangen sein. 

Andere Schweröle sind Kohlen- 
wasserstoffgemische, die weder die 
Merkmale der Leichtöle, der 
mittelschweren öle, der Gasöle, 
der Heizöle noch die der Schmier- 
öle aufweisen.“ 

7. In den Tarifnummern 2711, 2712, 2713 
und 2714 — A werden die Zollsätze ge- 
ändert in „16,50 DM“. 

7a. Hinter Tarifnummer 2711 ist einzufügen: 
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„Anmerkung zu Nr. 2710 und 2711: 
Mineralöle der Nr. 2710 und gasför- 
mige Kohlenwasserstolie der Nr. 2711, 
nacti Herstellung im Ausland cinge- 
führt oder aus solchem unverarbeiteten 
Erdöl hergestellt, das im Geltungsbe- 
reich dieses Tarifs verzollt worden ist, 
zur chemischen Umwandlung in an- 
dere Waren als solche der Nr. 2708 — 
B — 1, 2710 — B bis D, 2711, 2712, 
2713 und 2714 — A, und zwar nadi 
Verfahren, die hierzu am 1. Februar 
1953 im Geltungsbereich dieses Tarifs 
großtechnisch noch nicht angewendet 
wurden, unter Zollsicherung .... 
frei". 

8. In Tarlfnummer 2714 wird die bisherige 
Anmerkung 1 gestrichen und folgende 
Anmerkung neu eingefügt: 

„l.Wie Nebenerzeugnisse und Rück- 
stände aus der Erdöl- und Öl- 
schieferverarbeitung werden audi 
Nebenerzeugnisse und Rückstände 
aus der Verarbeitung solcher Mine- 
ralöle behandelt, die den Charakter 
von Erdöl oder Schieferöl haben 
(z. B. aus der Verarbeitung von 
Mineralölen, die aus paraffinischen 
Teeren oder durch Hydrieren oder 
Synthese gewonnen sind)." 

9. In Tarif nummer 2718 werden die An- 
merkungen gestrichen. 

10. Hinter Tarifnummer 2719 werden die 
Anmerkungen zu Nr. 2708, 2710, 2711 
und 2714 gestrichen. 

11. In Tarifnummer 3404 erhält Abs. A 


folgende Fassung: 

„A — Schweröl der Zollsatz 

Nr. 2710 — D ent- für 100 kg 
haltend, mit einem Eigengewidit 
Gehalt 

1 — von mehr als 

10 Vo 16,50 DM 

Zollsatz 
®/o des Wertes 

2 — von 10 ®/o oder 

weniger .... 10 


Artikel 2 

In der Verordnung über Zolländerungen 
vom 10. Oktober 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 855) wird § 1 Ziff. 19 gestrichen. 


Artikel 3 

Die Bundesregierung kann abweichend von 
§ 4 des Zolltarilgesetzes die Zollsätze der Ta- 
rifnummern 2708, 2710 — B bis D, 2711, 
2712, 2713, 2714 aus volkswirtschaftlichen 
Gründen durch Rechtsverordnung bis auf 
12,90 DM für 100 kg ermäßigen, bevor der 
Bundesrat Stellung genommen und der Bun- 
destag zugestimmt hat. Rechtsverordnungen 
dieser Art dürfen nur mit einer Geltungs- 
dauer bis zu sedis Monaten erlassen werden. 

„In diesen Fällen Ist die Bundesregierung 
verpfliditet, Innerhalb von 3 Wochen 
nach Verkündung der Rechtsverordnung 
den gesetzgebenden Körperschaften 
einen entsprechenden Verordnungsent- 
wurf zur Behandlung nach § 4 Ziff. 1 
des Zolltarifgesetzes vorzulegen." 

Artikel 4 

Das Mineralölsteuergesetz in der Fassung 
der Bekanntmadiung vom 22. März 1939 
(Reichsgesetzbl. I S, 566), der Verordnung über 
Zolländerungen und über Mineralölsteuer 
vom 5. September 1939 (Reichsgesetzbl. I 
S. 1687), des Gesetzes zur Änderung des 
Mineralölsteuergesetzes vom 19. Januar 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 73) und der Verordnung 
zur Anpassung von Verbrauchsteuergesetzen 
und von Durchführungsverordnungen zu 
Verbrauchsteuergesetzen an den Zolltarif 
und zur Änderung der Verordnung zur 
Durchführung des Zuckersteuergesetzes vom 
4. August 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 589) 
wird wie folgt geändert und ergänzt: 

1. § 1 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Mineralöl unterliegt bei der 
Herstellung im Zollinland, soweit in 
diesem die Steuer nach den Vorschrif- 
ten dieses Gesetzes erhoben wird (Er- 
hebungsgebiet), und bei der Einfuhr 
In das Erhebungsgebiet einer Abgabe 
(Mineralölsteuer). Die Mineralölsteuer 
ist Verbrauchsteuer im Sinne der 
Reichsabgabenordnung." 

1 a. § 1 Abs. 2 Ziff. 1 erhält folgende 
Fassung: 

„Erzeugnisse der Nr.2710 — BbisD 
des Zolltarifs, ausgenommen das nicht 
für motorische Zwecke verwendbare 
Braunkohlenteer öl." 
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2. § 1 Abs. 2 Ziff. 2 erhält folgende Fassung: 

„Leichte Steinkohlenteeröle aus Nr. 
2708 des Zolltarifs.“ 

2 a. In § 1 Abs. 2 Ziff, 3 wird das Wort 
„Torf“ gestridien. 

2b. In § 1 Abs. 2 Ziff. 5 wird das Komma 
vor der Zahl 2715 durch „und“ er- 
setzt und werden die Worte „und 
2716“ gestrichen. 

2 c. § 1 Abs. 2 Ziff. 7 wird gestrichen. 

3. § 1 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Zur Sicherung gleicher Wett- 
bewerbsverhältnisse kann durch 
Rechtsverordnung bestimmt werden, 
daß bei der Einfuhr mineralölhaitiger 
Waren in das Erhebungsgebiet die 
Mineralölsteuer von dem in den 
Waren enthaltenen Mineralöl erhoben 
wird.“ 

4. § 2 erhält folgende Fassung: 

„(1) Die Steuer beträgt für 100 kg 
des im Sinne der Zollvorschriften zu 
verstehenden Eigengewidits 

l.für die in § 1 Abs. 2 Ziff. 1 be- 
zeichneten Erzeugnisse, und zwar 
für 

a) Leichtöle (Benzin, 

Testbenzin u. a.) . , 27, — DM 

b) Benzin 

aa) hergestellt durch 

Hydrierung . . . 14,85 DM 

bb) hergestellt im 

Fischer - Tropsch- 
Verfahren bis zum 
31. März 1961 . .14,85 DM 

cc) anderes als unter 
aa) und bb) ge- 
nannt, hcrgestellt in 
Betrieben oder de- 
ren Nachfolgebe- 
trieben, die vor 
dem 1. Mal 1945 
im Reichsgebiet vom 
31. Dezember 1937 
Mineralöl nur aus 
anderen Stoffen als 
Erdöl hergestellt 
und die Herstel- 
lung aus Erdöl zwi- 
schen dem 1. April 
1951 und dem 1. Ja- 


nuar 1953 aufge- 
nommen haben, so- 
lange sie viertel- 
jährlich nicht mehr 
als 70 000 t unbear- 
beitetes Erdöl ver- 
arbeiten, für eine 
nach dem 1. April 

1953 in der ersten 
Bearbeitungsstufe 

gewonnene Benzin- 
menge von insge- 
samt 100 000 t . . 
dd) anderes als unter 
aa) und bb) genannt, 
hergesteilt von Be- 
trieben, die die 
Herstellung im Er- 
hebungsgebiet zwi- 
schen dem 1. April 
1951 und dem 1. Ja- 
nuar 1953 aufge- 
nommen und sich 
am 1. Januar 1953 
im Besitz von Per- 
sonen befunden 
haben, die Mineral- 
öl nur außerhalb 
des Erhebungsge- 
bietes vor dem 
1. April 1945 her- 
gestellt haben, bis 
zum 30. September 

1954 

ee) aus der Braun- 
kohlen- und Öl- 
schieferschwelung 

sowie der Druck- 
vergasung von 
Kohle 

c) mittelschwere öle 

(Leuchtöl und Trakto- 
renkraftstoff) . . . 

d) Gasöle 

e) Gasöle, hergestellt 

aa) durch Hydrierung . 

bb) im Fischer-Tropsch- 
Verfahren bis zum 
31. März 1961 . . 

f) Schmieröle .... 

g) Schmieröle, nur durch 

Aufarbeitung von Alt- 
ölen hergestellt . . 

h) sonstige 


19,— DM 


19,— DM 

14,85 DM 

14, — DM 
6,30 DM 

0,— DM 

0,— DM 
28,— DM 

15, — DM 
10,— DM 
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2. für leichte Steinkohlen- 
teeröle 22,50 DM 

3. für Steinkohlen- und 

Schieferteer 2,30 DM 

4. für die in § 1 Abs. 2 
2iff. 4 bezeichneten Er- 
zeugnisse, und zwar für 

a) Bitumen 2,30 DM 

b) sonstige 2, — DM 

5. für die in § 1 Abs. 2 

2iff. 5 bezeichneten Er- 
zeugnisse 10, — DM 

6. für Flüssiggase 

a) ausschließlich aus im 
Erhebungsgebiet ge- 
fördertem unbearbei- 
tetem Erdöl hergestellt 10, — DM 

b) sonstige 14,25 DM 

(2) Heizöl darf unter Steueraiifsicht 
zum unmittelbaren Verheizen unver- 
steuert verwendei werden. 

(3) Für Mineralöl, dessen Eigen- 
schaften oder besondere Herstellungs- 
weise aus anderen Stoffen als unbe- 
arbeitetem Erdöl seine Belastungs- 
fähigkeit gegenüber anderen Mineral- 
ölen steuerlich vergleichbarer Art 
wesentlich mindern (Mineralöl beson- 
derer Eigenart oder Herkunft), kann 
der Steuersatz zur Beseitigung von 
Härten durch Reditsverordnung bis 
auf den Satz von 1, — DM ermäßigt 
werden. 

(4) Für Herstellungsbetriebe, die 
jährlich nicht mehr als 150 000 t un- 
bearbeitetes Erdöl veraAeiten können, 
ermäßigt sich die Mineralölsteuer, die 
in der 2eit vom 1. Juni 1953 bis 
zum 29. Februar 1956 zu entrichten 
ist, um 7 V. H., wenn sie nachweisen, 
daß sie nicht im Lohn für Betriebe 
arbeiten, die nicht unter diese Rege- 
lung fallen. 

(5) Auf das durch Sondersteuersätze 
(Absatz 1) begünstigte Benzin sind die 
Vorschriften der Absätze 3 und 4 
nicht anzuwenden, jedoch bleibt Ab- 
satz 3 für das unter Absatz 1 Num- 
mer 1 b, bb genannte Benzin an- 
wendbar.“ 


5. § 3 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Bei der Einfuhr von Mineralöl 
in das Erhebungsgebiet gelten für die 
Entstehung der Steuerschuld, für die 
Person des Steuerschuldners, für den 
für die Bemessung der Steuerschuld 
maßgebenden 2eitpunkt und für die 
Steuerbefreiungen in den Fällen des 
§ 69 des 2ollgesetzes die entsprechen- 
den Vorschriften des 2ollrechts, jedoch 
entsteht die Steuerschuld auch in den 
Fällen der §§ 5 b und 6 nur bedingt. 
Das gleiche gilt für Mineralöl des freien 
Verkehrs, das zu einem 2ollverkehr ab- 
gefertigt oder in eine Freizone ver- 
bracht wird.“ 

6. Hinter § 3 wird eingefügt: 

»§ 3 a 

(1) In den Freihäfen ist der Ver- 
brauch von unversteuertem Mineralöl 
verboten. Er ist erlaubt, soweit Mine- 
ralöl 

l.in einem Herstellungsbetrieb zur 

Aufrechterhaltung des Betriebs ver- 
braucht wird, 

2. als Schiffsbedarf unverzollt ver- 
braucht werden darf. 

(2) Soweit Mineralöl nach § 6 Abs. 2 
und 3 im Erhebungsgebiet steuerbe- 
günstigt verwendet werden darf, ist 
dies auch in den Freihafen zulässig.“ 

7. § 4 erhält folgende Fassung: 

»§ d 

Der Steuerschuldner hat das im Er- 
hebungsgebiet hergestellte Mineralöl, 
für das in einem Monat die Steuer- 
schuld unbedingt entstanden Ist, bis 
zum fünfzehnten Tag des nächsten 
Monats der 2ollstelle zur Steuerfest- 
setzung schriftlich anzumelden.“ 

8. § 5 erhält folgende Fassung: 

4 5 

(1) Der Steuerschuldner hat die 
Steuer für das im Erhebungsgebiet 
hergestellte Mineralöl bis zum fünf- 
undzwanzigsten Tag des zweiten Mo- 
nats zu entrichten, der auf den Monat 
folgt. In dem die Steuerschuld unbe- 
dingt entstanden ist. 

(2) 2ahlungsaufschub ist nicht zu- 
lässig.“ 
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9. Hinter § 5 wird eingefügt: 

«§ 5 a 

(1) Bei der Einfuhr von Mineralöl 
in das Erhebungsgebiet gelten für das 
Steuerverfahren, die Fälligkeit, den 
Zahlungsaufschub und die Tilgung 
der Steuerschuld die entsprechenden 
Vorschriften des Zollrechts. 

(2) Durdi Rechtsverordnung kön- 
nen ein vom Absatz 1 abweisendes 
Verfahren angeordnet und die Fällig- 
keit, der ZahlungsaufsSub sowie die 
Tilgung der SteuersAuld wie für im 
Erhebungsgebiet hergestelltes Mineral- 
öl geregelt werden, soweit dies zur 
Anpassung an die Behandlung des im 
Erhebungsgebiet hergestellten Mine- 
ralöls und zur BerücksiStigung be- 
sonderer Verhältnisse bei der Einfuhr 
erforderliS ist.“ 

10. Der bisherige § 5 a wird 5 b und erhält 
folgende Fassung: 

„§ 5 b 

Bei wirtsSaftliSem Bedürfnis 
kann zugelassen werden, daß Mineral- 
öl unversteuert gelagert wird, wenn 
das Steuerlager dem Großhandel, dem 
Großhandelsvertrieb durch Hersteller, 
dem Mischen von Mineralöl oder der 
Versorgung solcher steuerbegünstigter 
Verwender in abgelegenen Gegenden 
dient, die ohne unzumutbaren Auf- 
wand nicht anderweit versorgt wer- 
den können.“ 

11. § 6 erhält folgende Fassung: 

4 6 

(1) Mineralöl darf unversteuert 
unter Steueraufsicht 

1 . aus dem Erhebungsgebiet ausgeführt 
oder zu einem Zollverkehr abgefer- 
tigt werden, 

2. nadi Herstellung im Erhebungsge- 
biet zur weiteren Bearbeitung an 
einen Herstellungsbetrieb abgegeben 
werden, 

3. nach Einfuhr in das Erhebungsge- 
biet zur weiteren Bearbeitung in 
einen Herstellungsbetrieb verbradit 
werden. 


4. nach Herstellung im Erhebungs- 
gebiet oder nach Einfuhr in das Er- 
hebungsgebiet zur chemischen Um- 
wandlung in andere Stoffe als Mini- 
ralöl verwendet werden, und zwar 
nach Verfahren, die hierzu am 
1. Februar 1953 im Erhebungsgebiet 
großtechnisch noch nicht angewen- 
det wurden. 

(2) Mineralölproben dürfen unver- 
steuert zu Untersuchungszwecken ent- 
nommen werden. 

(3) Durch Rechtsverordnung kann 
bestimmt werden, daß Mineralöl steu- 
erbegünstigt verwendet werden darf, 
wenn die Steuerbelastung für be- 
stimmte Verwendungszwecke aus 
volkswirtschaftlichen Gründen nicht 
zumutbar ist. Die Steuerbegünstigung 
besteht in Steuerfreiheit oder Steuer- 
ermäßigung. Sie ist bei Flugbetriebs- 
stoffen immer zulässig, im übrigen 
ausgeschlossen für die unmittelbare 
oder mittelbare Verwendung von 
Mineralöl als Treibstoff oder zum 
Schmieren. Der Bundesminister der 
Finanzen kann in besonders gelagerten 
Einzelfällen diese Steuerbegünstigung 
im Verwaltungswege gewähren, und 
zwar zu Versuchszwecken auch ohne 
die Einschränkung des Satzes 3.“ 

12. § 7 erhält folgende Fassung: 

„§ 7 

Die Steuer wird für Mineralöl, das 
der Hersteller nachweislich in seinen 
Betrieb zurückgenommen hat, auf An- 
trag erlassen oder erstattet. Das gleiche 
gilt für Benzin, das unter den im Fall 
der Einfuhr geltenden Voraussetzun- 
gen des § 69 Ziff. 9 und 10 des Zoll- 
gesetzes an die dort genannten Per- 
sonen und Dienststellen abgegeben 
worden ist." 

13. Hinter § 7 wird eingefügt: 

7 a 

Zur Sicherung der Wettbewerbs- 
fähigkeit der im Erhebungsgebiet her- 
gestellten Erzeugnisse kann durch 
Rechtsverordnung bestimmt werden, 
daß die Mineralölsteuer ganz oder 
zum Teil vergütet wird, wenn nicJit 
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steuerbare Erzeugnisse unter Ver- 
brauch versteuerten Mineralöls herge- 
stellt und aus dem Erhebungsgebiet 
ausgeführt werden, um außerhalb des 
Erhebungsgebietes und der Freihäfen 
zu verbleiben oder verbraucht zu wer- 
den. Die Steuervergütung ist ausge- 
schlossen, wenn das Mineralöl zu 
Treib-, Schmier-, Heiz- oder Beleudi- 
tungszwecken verwendet wird.“ 

14. § 8 erhält folgende Fassung: 

4 8 

(1) Unbearbeitetes Erdöl darf im 
Herstellungsgebiet nur an Herstel- 
lungsbetriebe und an solche Betriebe 
abgegeben werden, die es unter den 
gleiciien Voraussetzungen verwenden 
wie in § 6 Abs. 1 Nr. 4 für Mini- 
ralöl vorgesehen. 

(2) Wer unbearbeitetes Erdöl ge- 
winnt, einführt oder verwendet oder 
Mineralöl herstellt oder vertreibt, 
unterliegt der Steueraufsicht.“ 

15. § 11 erhält folgende Fassung: 

4 11 

(1) Die Bundesregierung ist ermäch- 
tigt, 

1 . zur Durchführung des Gesetzes 
durch Rechtsverordnung die Be- 
griffe des § 1 Abs. 2 und des § 2 
Abs. 1 und 2 näher zu bestimmen, 

2. die in § 2 Abs. 3 vorgesehene 
Rechtsverordnung zu erlassen. 

(2) Der Bundesminister der Finan- 
zen ist ermächtigt, zur Durchführung 
des Gesetzes durch Rechtsverordnung 

1 . Bestimmungen zu § 2 Abs. 2, § 6 
Abs. 1 und 2 und § 7, insbesondere 
über das anzu wendende Verfahren, 
zu erlassen, 

2. die Begriffe der §§ 3 ff. näher zu 
bestimmen, 

3. das Nähere über die Steuererklä- 
rung (§ 4) und die Entrichtung der 
Steuer (§ 5) zu bestimmen, 

4. das Nähere über Steuerlager zu be- 
stimmen mit der Maßgabe, daß 


a) für die Steuerschuld nur In 
begründeten Ausnahmefällen 
Sicherheit zu leisten ist, 

b) die Steuer im Regelfall bis zum 
fünfundzwanzigsten des zweiten 
auf die Entnahme aus einem 
Steuerlager folgenden Monats zu 
entrichten ist, 

c) die Steuerschuld für andere Stoffe 
als Mineralöl, die mit diesem 
Steuerlager vermischt werden, wie 
für dieses Mineralöl ensteht, 

d) für versteuertes Mineralöl, das 
In ein Steuerlager verbracht wird, 
eine neue bedingte Steuerschuld 
entsteht, 

5. die in § 1 Abs. 3, § 5 a Abs. 2, § 6 
Abs. 3 und § 7 a dieses Gesetzes so- 
wie die in §§ 191, 192 der Reldis- 
abgabenordnung vorgesehenen Be- 
stimmungen zu erlassen, 

6. steuerstatistische Erhebungen für 
Bundeszwecke anzuordnen, 

7. Bestimmungen der Verordnung 
zur Durchführung des Mineralöl- 
steuergesetzes aufzuheben, soweit 
zu ihrem Erlaß in diesem Gesetz 
keine Ermächtigung enthalten ist. 

(3) Der Bundesminister der Finan- 
zen erläßt die allgemeinen Verwal- 
tungsvorschriften zur Durchführung 
dieses Gesetzes und der auf Grund die- 
ses Gesetzes erlassenen Reditsverord- 
nungen.“ 

Artikel 5 

Der Bundesminister der Finanzen ist er- 
mächtigt, den Wortlaut des Mineralölsteuer- 
gesetzes in der Fassung dieses Gesetzes mit 
neuem Datum, unter Einfügung neuer 
Überschriften zu den einzelnen Paragraphen 
sowie in neuer Paragraphenfolge bekanntzu- 
machen und dabei Ünstimmigkeiten des 
Wortlauts zu beseitigen. 

Artikel 6 

Die Zollvergütung für vergütungsfähige 
Erdölrückstände und vergütungsfähiges Heiz- 
öl (Tarif nummer 2710, Anmerkung 1, Buch- 
staben a und c) wird nur für Erzeugnisse aus 
solchem unbearbeiteten Erdöl oder Heizöl 
gewährt, das nach dem Inkrafttreten dieses 
Gesetzes verzollt worden ist. 
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Artikel 7 

(1) Für die beim Inkrafttreten dieses Ge- 

setzes im Herstellungsbetrieb vorhandenen 
unversteuerten Schmiermittel des § 1 Abs. 2 
Ziff. 7 des MinöStG bisheriger Fassung ent- 
steht mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes 
eine Steuerschuld in Höhe von DM 18,40/ 
100 kg Eigengewicht. Steuerschuldner ist der 
Inhaber des Herstellungsbetriebes. Dieser 
hat seine Bestände an solclien Schmiermitteln 
der zuständigen Zollstelle am Tage des In- 
krafttretens dieses Gesetzes schriftlich an- 
zumelden. Die Steuer ist bis zum 25. des 2. 
auf die Entfernung aus dem Betrieb folgen- 
den Monats, spätestens jedoch bis zum 25. 
des 6. Monats nach Inkrafttreten dieses Ge- 
setzes zu entrichten. Für die Anmeldung zur 
Versteuerung gilt § 4 MinöStG ent- 

sprechend. 

(2) Hersteller können ihre Bestände an 
sonstigem unversteuertem Mineralöl, das bei 
Inkrafttreten dieses Gesetzes in dem für die 
Entfernung aus dem Herstellungsbetrieb 
vorgesehenen Zustand in ihrem Betrieb 
lagert, der zuständigen Zollstelle am Tage 
des Inkrafttretens dieses Gesetzes unter An- 
gabe der Menge, der Beschaffenheit, des 
neuen Steuersatzes, der Lagerräume und der 
Lagergefäße getrennt für die verschiedenen 
Arten schriftlich anmelden. Für die den zu- 
treffend und ordnungsmäßig angemeldeten 
Beständen entsprechenden Mengen an ML 
neralöl entsteht die Mineralölsteuerschuld 
höchstens in Höhe der bis zum Inkraft- 
treten dieses Gesetzes geltenden Steuersätze, 
soweit diese Mengen binnen 4 Monaten 
nach Inkrafttreten dieses Gesetzes zur Ver- 
steuerung aus dem Herstellungsbetrieb ent- 
fernt werden. 

(3) Besteht für Mineralöl eine bedingte 

Steuerschuld, so ändert sich ihre Höhe mit 
dem Inkrafttreten dieses Gesetzes entspre- 
chend den von diesem Zeitpunkt ab gelten- 
den Steuersätzen. Sind solche Erzeugnisse 
nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes nicht 
mehr steuerbar, so fällt die bedingte Steuer- 
schuld weg. Für Schmiermittel des § 1 

Abs. 2 Ziff. 7 des MinölStG bisheriger Fas- 


sung ermäßigt sich die bedingte Steuerschuld 
auf 18,40 DM/100 kg Eigengewicht und wird 
unbedingt. Befindet sich ein solches Schmier- 
mittel jedoch in einem Steuerlager, so bleibt 
die Steuersdiuld bis zur Entnahme aus dem 
Steuerlager, längstens jedoch bis zum Ab- 
lauf von 4 Monaten nach Inkrafttreten dieses 
Gesetzes bedingt. Das gleiche gilt für 
Schmiermittel, die sich bei Inkrafttreten 
dieses Gesetzes auf dem Weg zu einem Steuer- 
lager befinden, wenn sie der Inhaber des 
Steuerlagers unverzüglich in das Steuerlager 
aufnimmt und in das Steuerlagerbuch ein- 
trägt. 

(4) Inhaber von Steuerlagern können ihre 
bei Inkrafttreten des Gesetzes im Steuerlager 
lagernden Bestände an unversteuertem Mine- 
ralöl (ausgenommen Schmiermittel) ent- 
sprechend Absatz 2 anmelden. Die Mineral- 
ölsteuerschuld wird für die den zutreffend 
und ordnungsmäßig angemeldeten Beständen 
entsprechenden Mengen höchstens in Höhe 
der bis zum Inkrafttreten dieses Gesetzes 
geltenden Steuersätze unbedingt und fällt In 
Höhe des überschießenden Betrages weg, so- 
weit diese Mengen binnen 4 Monaten nach 
Inkrafttreten dieses Gesetzes zur Versteuerung 
aus dem Steuerlager entnommen werden. 

Artikel 7a 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Gesetzes über die Stellung des 
Landes Berlin Im Finanzsystem des Bundes 
(Drittes Überleitungsgesetz) vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch Im Land 
Berlin. Rechtsverordnungen, die auf Grund 
der in diesem Gesetz enthaltenen Ermäch- 
tigungen erlassen werden, gelten im Land 
Berlin nach § 14 des Dritten Überleitungs- 
gesetzes. 

Artikel 8 

Die in Artikel 1, 3, 4 und 5 enthaltenen 
Ermächtigungen treten am Tage nach der 
Verkündung des Gesetzes in Kraft. Im übri- 
gen tritt das Gesetz am In Kraft. 
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